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Bargeldhaltungsgebühr umgesetzt 
werden könnten, wie sie bereits 1916 
von Gesell vorgeschlagen wurde. Die-
se Idee gilt im Vergleich zu anderen 
Vorschlägen, wie etwa der Einführung 
virtueller Parallelwährungen, als be-
sonders robust und praktikabel.

Mit seinen tiefgreifenden Analysen 
und seiner Unterstützung der Kon-
zepte Gesells ist Buiter ein würdiger 
Träger des Silvio-Gesell-Preises, der 
nach dem gleichnamigen Reformden-
ker benannt ist. Gesell, der vor allem 
für seine Zinskritik und sein Konzept 
der Freiwirtschaft mit Geld- und Bo-
denreform bekannt ist, legte den 
Grundstein für moderne Überlegun-
gen zur Stabilisierung der Wirtschaft 
in Zeiten von Inflation, Deflation und 
stagnierendem Wachstum - eine Visi-
on, die Buiter mit seinen Vorschlägen 
weiterentwickelt hat.	
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Willem H. Buiter wurde 1949 in den 
Niederlanden geboren und promo-
vierte in Wirtschaftswissenschaften 
an der Yale University. Zu seiner aka-
demischen und beruflichen Laufbahn 
gehören hochrangige Positionen bei 

In diesem Jahr geht der erstmals verlie-
hene Silvio-Gesell-Preis an den Ökono-
men Willem H. Buiter. Die Preisverlei-
hung findet am 23.11.2024 in Frankfurt 
statt. Der Preis ehrt Buiter nicht nur für 
seine herausragenden Beiträge zur in-
ternationalen Geldpolitik, sondern vor 
allem für seine innovativen Vorschlä-
ge zur Überwindung der Nullzinsgren-
ze durch negative Zinsen - ein Thema, 
das eng mit den Freigeldideen Silvio 
Gesells verbunden ist.

Willem H. Buiter, der seine aka-
demische Laufbahn an der 
Universität Cambridge begann 

und später Professor an der London 
School of Economics wurde, ist vor al-
lem für seine Tätigkeit bei der Europäi-
schen Bank für Wiederaufbau und Ent-
wicklung und als Berater zahlreicher 
Zentralbanken bekannt. Er ist Autor 
zahlreicher wegweisender Publikatio-
nen zu Fragen der Geldpolitik, der Infla-
tionsbekämpfung und der fiskalischen 
Nachhaltigkeit. Zuletzt erregte er Auf-
merksamkeit mit seinen Arbeiten zur 
Einführung negativer Zinsen als geld-
politisches Instrument, womit er direkt 
an die Ideen von Silvio Gesell anknüpft.

Negative Zinsen und Gesells 
Einfluss auf Buiters Arbeit	

In seinen Arbeiten zur Überwindung 
der Nullzinsgrenze hebt Buiter insbe-
sondere Silvio Gesells „Geldhaltege-
bühr“ hervor, ein Konzept, das dar-
auf abzielt, die Liquiditätspräferenz 
von Bargeld zu reduzieren und damit 
die Wirksamkeit der Geldpolitik auch 
bei sehr niedrigen Zinsen zu gewähr-
leisten. Buiter argumentiert, dass Ne-
gativzinsen auf Bargeld durch eine 

der Bank of England und der Citigroup, 
wo er als Chefökonom tätig war. Bui-
ter forscht zu Themen wie Geldtheorie, 
Fiskalpolitik und der Überwindung der 
Liquiditätsfalle und gilt als einer der 
führenden Köpfe der internationalen 
Wirtschaftspolitik.

Seine Überlegungen zu negativen Zin-
sen und sein Ruf, komplexe ökonomi-
sche Zusammenhänge auf den Punkt 
zu bringen, machen ihn zum idealen 
Preisträger für den Silvio-Gesell-Preis 
2024, der nicht nur seine wissen-
schaftliche Exzellenz würdigt, son-
dern auch seine Bereitschaft, unkon-
ventionelle und visionäre Lösungen 
für die drängenden ökonomischen He-
rausforderungen unserer Zeit zu ent-
wickeln.	

Weitere Informationen zur Preisver-
leihung, der Anmeldung und zum Pro-
gramm finden Sie auf der Webseite der 
Initiative für Natürliche Wirtschafts-
ordnung (INWO) unter:
https://inwo.de/aktuelles/silvio-gesell-preis
E-Mail: Gesell-Preis@inwo.de
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